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R c c e n s i o n e n . 

D ü r n b e r g , b e i S c h r ä g : F l o r a C r y p t o -
g a m i c a E r l a n g e n s i s s i s t e n s v e g e t a-
b i l i a e c l a s s c u l t i m a L i n n , i n a g r o 
E r l a n g e n s i h u e u s q u e d e t e c t a , aue to -
re C a r . F r i d . P h i l . M a r t i o . M e d i c . 
et C h i r u r g . D o c t o r e etc. A c c e d u n t 
l ab . \ I . 18,1. L X X y i H . und 5 i 3 . S. Octav. 

M i Lit Recht können wir diefs Werk als eine 
Bereicherung der botanischen Literatur ansehn, 
üa die Renntnifs der unvollkommenen Gewächse 
gar sehr dadurch erleichtert und befördert wer­
den mufs. Denn dem Acif. fehlt es nicht allein 
nicht an allen literarischen Hilfsmitteln, sondern 
er zeigt sich auch auf jeder Seite als einen sehr 
scharfsinnigen und völlig unbefangenen Forscher, 
und wir glauben, bey dem noch fortdauernden 
Mangel einer kurzen Ecbcrsicht der tcutschen 
Hryptogamistcn, die die Anfänger mit den Arten 
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bekannt; macbl, dafs diefs W e r k statt einer sol­
chen mit allem Bcchte empfohlen werden könne-
Angebende Freunde cryptogamischer Gewacht 
werden daran einen viel sichreren und vollständi­
gem Leitfaden haben, als an manchen altern, jet̂  
ganz unbrauchbar gewordenen, Taschenbücher»' 
"Voran geht, nach der freundlichen Torrede de» 
geistreichen X c e s von E s e n b e c k , die Leber-
sieht der Gattungen, wobey der Verf. von dt» 
vollkommenen zu den unvollkommenen Geschö­
pfen übergeht. Dürfen wir unsere Bemerkungen 
über diese Gattungen mittheilen, so möchten wir 
zuerst erinnern, dafs die B o t h ' s c h e Gallon, 
A t h y r i u m und B . B r o w n s N e p h r o d i m » 
mit Lnrccht zu A s p i d i u m gezogen werde«' 
Denn wenn die Form des Schleyerchens und die 
Art , w ie sich dasselbe löset, wesentlich sind, S* 
sind P o l y p od i u m F i l i x foemina und P . fragile 
L i n n , eben so sehr von P . Lonchi l is , als diese» 
von P . 1 ilix mas und spinulosurn unterschieden-
Die,, Gautings-Charaktere der E h i z o p t c r i d e ß 
( I s o c l e s und P i l u l a i i a ) sind nicht genau ge­
nug angegeben. Die Anordnung der iWoos-Gat' 
Hingen ist ganz nach S c h w ä g r i e h e n . Unter 
den Lebermoosen wird der Charakter gegeben: 
Semina elateribus spiralitcr contortis albxa, veh 
dies doch auf A n t h o c e r o s nicht pafst. Unter 
den H o m a l l o p h y l l e e n fehlen H p h a e r o c a r -
p u s Und T a r g i o n i a , welche doch beyde be) 
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Erlangen vorzukommen scheinen ( S c h m i d c i 
anal. lab. 9.8.). Die L i e b e n e n sind zwar nach 
A c b a r i u s aufgestellt, doch mit besondern Aus­
nahmen. So unterscheidet der Verf. z w a r E v e r -
nia und B a m a l i n a , eher nicht B o r r c r a und 
becanora von P a r m e l i a . Y e r r n C a r l a wird 
mit P y r c n u l a verbunden, und alle die Arten 
z u S p h a e r i a gezogen, welche die Keimkörner 
in Schlauchen enthalten. Statt C e n o in y c e 
&char . , steht hier C a p i l u l a r i a F l ö r k . Dafs 
Chara geradezu den Algen beygezählt wird, kön­
nen wird nicht hill igen, da sie offenbar mehr zu 
den N a j a d c n gehört. Die kleinen Sporen, die 
der T e i l , in hautigen Blasen an gegliederten Eä -
den hev der C h a r a findet, kennen wir nicht ' 
obgleich uns die gegliederten Baden in den rö -
then dr( iklappigen Bügelchcn sehr wohl bekannt 
sind. C o n j uga t a , B a t r a c h o s p c r m u m und 
H y d r o d i e l y o n unterscheidet zwar der Verf. 
aber für C o n j u g a l a hätte Z y g n c m a A g a r d h 
gesetzt, und sowohl S i r t o m a A g a r d h , als 
b e r n a r i a aufgenommen werden können. Dafs 
nun gleich die Staubpil/e folgen, ist der Idee 
Widersprechend, die vollkommenem Gewächse den 
unvollkommenem vorangehn zu lafsen. Nach der­
selben mufsten die B e r n s c h w ä m m e ( M y d o ­
rn i c i ) die erste, und die S t a u b p i l z e die letzte 
Abtheilung ausmachen. Dagegen hat uns sehr 
Wohlgefallen, d a f s X y l o m a , alsBudiment aller 
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Pilzbildung, das eiste ist. I l l o s p o r i u m ist ein« 
neue Gattung freier Staubpilzc, die einfache, ku-
geliebte, durchsichtige Sporidien mit körnigei i W 
zusammengeballt enthält. E r kömmt in rolhen 
Häufchen parasitisch auf Peltideen und Capito-
laricn vor, und wi rd von N e o s zuerst unter dem 
Namen C o n i s p o r i u m erwähnt. P o d i s o m * 
und G y m n o s p o r a n g i u m werden noch ge­
trennt; obwohl wi r glauben, dafs sie viel schick' 
lieber vereinigt werden. T r e n t e p o h l i a heiß 
ein Eadcnpi lz , dessen gegliederte ästige Fädcß 
zwischen den Gelenken eine gefärbte Masse ent­
halten, die sich in ein Pulver auflöst : ausser­
dem stehn am Ende der 'bliebe kugelige blasen, 
die au der Spitze aufspringen, und sehr feine 
Sporen enthalten, diefs sey B y s s u s aurea b 
D i d y m o c r a t e s heilst ein anderer Fadenpl]/, 
dessen Fäden gegliedert und einfach, dessen Spc 
r..ngion doppelt und cylindrisch sind, und sieb 
nach oben mit kreisförmiger Mündung öttnen-
Wächs t auf schlecht getrockneten Grashalmen. 
W i r hätten gewünscht , dafs der Verf. diese und 
andere neue Gattungen hätte abbilden lafsen. 
E r y s i b c ff e b e n t i s c h , (und D e c a n d . ) wird 
von S c l e r o t i u m unterschieden, und als eigene 
Gattung aufgestellt. A l l e übrigen Gattungen 
Schwämme und Pi lze werden nach L i n k und 
A e e s geordnet. 
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Wenden wir uns zu den Arten, so sind die 
Charaktere derselben, die Synonyme, die befsten 
Abbildungen und die Standorte mit grofser Sorg­
falt angegeben, und manche neue Arten hinzuge­
fügt. Unter den H y p n i s steht hier zuerst äqua­
l e , mit glattrandigen Blät tern, die einen, auch 
%Wey unmerkliche Nerven haben : es steht neben 
Ü, praelongum. O r t h o t r i c h u r n aureum des 
Verf. ist dem O. striatnm sehr nahe verwandt, 
«och näher dem O. Hutrhrnsiae Engl . bot. c5a3. 
durch die längern Fruchtstiele. D i c r a n u m 
Wcsccns Bichs, wird sehr sorgfältig von B . Va­
lium unterschieden; es zeichnet sich durch rölh-
licke Farbe und eine ganz andere Bildung des 
Zellgewebes aus. Meisterhaft sind die l u n g e r -
tnannren bearbeitet, und ihre unterscheidenden 
Merkmale durch gute St« rnngnrcn dargestellt. Bey 
I. laevigata ist die Spitze der Blätter nicht aus­
gedruckt : die mittlem Amnhigastrien stehen et­
was entfernter, als hier angegeben worden. Zu 
I. pallesrens S p r e n g , die hier I. Sprengolii 
keifst, wird mit fnrecht I. 'f'richomanis Engl , bot! 
1875. gezogen, die nicht hicher gehört . F de-
llexa ist eine neue A r t , der I. Trichomanis ver­
wandt. Auch I. clavaellora, die an I. serpillifolia 
glänzt. I. Naumann!, mit I. Flörki i verwandt. 
Die Abbildung von I. Tomcntclla gefällt uns nicht: 
doch geben wir zu, dafs sie sehr schwer zu ma­
chen ist. I. Schultz!! S p r e n g , steht hier als 
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I. setacea H o o k . I. resupinata W e b . als I. cur-
ta, die der I. umbrosa sehr nahe steht, und an 
meinem Orten gefunden wird. Be i I. undulata 
hätte bemerkt werden müssen, dafs die Blätter 
oft integerrima sind, wie sie Engl . bot. ab* 
gebildet worden. Bey I. nemorosa würden wir 
die Blätter suberosa genannt haben. Von I. al­
bicans ist die Abbildung ein wenig zu roh. I. 
montana nennt der Yf . die I. aerpiiloba S c h w ä g r . 
I. bicornis W e b . ist I. Wcber i des Yerf. von I. 
emargiuata sind die Lappen etwas zu spitzig an­
gegeben. I. in l la taHook. undventricosa D i c k e , 
werden trefflich abgehandelt. Bec. hat sie schon 
eiler im mittlem Teutschland gefunden. %u I. 
byssacea mufs man S c h m i d e l anal. t. 63., ziehen, 
welche der Yerf. bey I. bicuspidata anführt. I. 
iueisa S e h r ad. soll sehr dicht geschuppte Blät­
ter haben, welches Bec. nicht findet, und wie sie 
auch Engl. bot. 33a8 nicht hat. I. incisa S p r e n g. 
gehöre nicht hieher. Bec. zieht sie zu I. fusca 
W e b . I. gracillima Engl. hot. sieht der. Yerf. 
als L crenulala Engl . bot. an. Allein Bec. der 
die erstere in Händen hat, findet sie als eigene 
Art sehr ausgezeichnet. I. pinguis und e; ipbylla 
sollen folia subenervia haben, aber die Nerven 
sind sehr deutlich. Höchst «mgchcbrn und er. 
leichternd für den Anfänger sind die. Iahe!laris'che 
Ecbcrsicht der l u n g e r m a n n i e n und die Artga­
be ihres Vorkommens und der Aloose, deren Ge-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03324-0494-2

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03324-0494-2


Seilschaft: sie liehen. Bey M a r c h a n t l a conica 
wunderten wir uns den August und Sept. als die 
Zeit angegeben zu finden, wo sie Früchte bringt; 
wir haben diese immer nur im Apri l gefunden. 

B a r m e l i a pezizoides nennt der Verf. die, 
P a t e l l a r i a nebulosa H o f f m . ( L i e h e n pezi-
zordes W eh.). Zu den seltenem Flechten, die 
der Verf. angrebt, gehören auch P a r m c l i a 
Swartzli, ( L e c a n o r a A c h a r . ) glaueo-rufa des 
Ycrf. terebrata, E v e r n i a divaricala, C o l l c m a 
Comiculatum H o f f m . B a m a l i n a polvmorpha, 
L e c i d c a Ehrhartiana, cincreo-fusca. lutco-alba, 
hyalina desVcrf. E n d o c a r p u m Hedwigii, A t e -
r e o c a u l o n pileatum, C o n i o l o m a coccineum. 
F l ö i k. zu welcher Gattung der Verf. S p i l o m a 
^itiligo A c h . Sp . auratum und tulierculosum 
Engl. bot. rechnet. Guter den Algen bemerken 
wir- die C o n f c r v a attenuata des Verf . , welche 
Wenn sie mit C. bronchialis B n t h einerlei ist, 
heiser zu den B a c i l l a r i c n gezogen wird. 
C o n f e r r a lontinalis macht der Verf. zu einer 
0 s c i 11 a t o r i a. 

Bey der grofsen Zahl neuer P i l z e , die der 
Verf. aillühi t, ist es unmögl ich, sie hier alle zu 
nennen. W i r bemerken nur, dafs die Anordnung 
der A g a r i c o r u m , nach N e e s von E s c n b c k , 
uns vorzüglich gefallen hat, auch dafs die S p h a e -
r i e n gar sehr gut an einander gereiht sind. 
Kurz, wir sind überzeugt, dafs jeder Freund der 
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Pflanzenkunde mit uns übereinstimmen -wird, diefs 
Werk klassisch und höchst brauchbar zu nennen. 

II. 
A u f s ä t z e . 

B o t a n i s ch e E x c u r s i o n n a ch d e m S ch n e c-
b e r g e b e i W i e n ; v o n H e r r n F i i e-
d r i cli M a y e r. 
Hie Anwesenheit des jungen Naturforschers 

H e r i n f l a r t l i n g von Hannover, welcher vor 
seiner Abreise nach den Sccküstcn, unsre Alpen 
zu besuchen wünschte, war Ursache, dafs ich in 
diesem Jahre früher als gewöhnlich , nemlich 
schon in den ersten Tagen des May, eine Wan­
derung in das herrliche Buchberger Tha l , und 
zu dem Schneeberg unternahm. Die günstige W i t ­
terung dieses Frühjahrs hatte indessen die Natur 
zeitiger, als sonst, geweckt, auch dem Yatcr Schnee­
berg seinen Schlafrock abgezogen; sein eisgrauer 
Scheitel allein, den keine Sonne mehr erwärmt, 
schien noch unzugänglich. 

Da ein Botaniker au f der Landstrasse gar 
nichts, und an derselben nur wenig zu thun hat, 
so wählten wir einen eben so interessanten, als 
kurzen W e g , durch die Brühl nach heil. Kreuz 
und Ncuhaus, dann durch den Stcinwcndlgrabcn, 
über den steilen Styckcl, nach dem Muckendorfer 
Wasserfall, von wo aus wir über einen Bergrü­
cken, die alte Oede genannt, nach Guttenstein 
kamen, wo wir übernachteten. Unterwegs hatten 
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Pflanzenkunde mit uns übereinstimmen -wird, diefs 
Werk klassisch und höchst brauchbar zu nennen. 

II. 
A u f s ä t z e . 

B o t a n i s ch e E x c u r s i o n n a ch d e m S ch n e c-
b e r g e b e i W i e n ; v o n H e r r n F i i e-
d r i cli M a y e r. 
Hie Anwesenheit des jungen Naturforschers 

H e r i n f l a r t l i n g von Hannover, welcher vor 
seiner Abreise nach den Sccküstcn, unsre Alpen 
zu besuchen wünschte, war Ursache, dafs ich in 
diesem Jahre früher als gewöhnlich , nemlich 
schon in den ersten Tagen des May, eine Wan­
derung in das herrliche Buchberger Tha l , und 
zu dem Schneeberg unternahm. Die günstige W i t ­
terung dieses Frühjahrs hatte indessen die Natur 
zeitiger, als sonst, geweckt, auch dem Yatcr Schnee­
berg seinen Schlafrock abgezogen; sein eisgrauer 
Scheitel allein, den keine Sonne mehr erwärmt, 
schien noch unzugänglich. 

Da ein Botaniker au f der Landstrasse gar 
nichts, und an derselben nur wenig zu thun hat, 
so wählten wir einen eben so interessanten, als 
kurzen W e g , durch die Brühl nach heil. Kreuz 
und Ncuhaus, dann durch den Stcinwcndlgrabcn, 
über den steilen Styckcl, nach dem Muckendorfer 
Wasserfall, von wo aus wir über einen Bergrü­
cken, die alte Oede genannt, nach Guttenstein 
kamen, wo wir übernachteten. Unterwegs hatten 
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wir folgende Pflanzen gesammelt: M c r c i . f r f a ­
l l s orata, L e o n t o d o n liyidum et taraxaeoides, 
S c o r z o n c r a humilis et austriaca, B l s e u t c l l a 
bieyigata, P i m p i n c l l a dlolca, O r c h i s yarie-
gata, O r o h u s albus, A p a r g i a incana, E r i c a 
Carnea, P r i m u l a Auricula, T r o l l i n s euro-
pacus, Mesp i lusAmelanrh ic r , I r i s pumila, P o a 
a!;iiua, G l o b u l a r i a vulgaris et cordlfolia, C a m -
p a n u l a sibirica, B h a m n u s saxatilis, S c a n -
dix Anthriscus, T b l a s p i praecox, C a r d a m i ne 
petraea, L e p i d i u m petraeum, S a x i f r a g a bul-
hilera, C i s t u s canus et Eumana, A d o n i s Tor­
naus, T h y m u s alpinus, A n t i r r h i n u m genisti-
folinm, D c n t a r i a enneaphylla, E r y s i m u m re-
pandum, A r a b i s Turrita, T u r r i t i s patula, V i -
c i a villosa, H i p p o c r c p i s c o m o s a , C a r d u u s 
mollis, C a r e x clandeslina et Michaeli , G e n t i ­
ana yerna et acaulis. 

In Gutlenstein steht man schon mit einem 
Fufs in den Aloen; im Thalwcg bis zum Fufs 
des Ocliers fanden wir E u p h o r b i a saxatilis, 
P r i m u l a farinosa, V a l e r i a n a tripteris, A r a ­
b i s alpina, D o r o n i c u m hcllidiastrum, G a l i u m 
Ifocconi, auch steigen die R h o d o d e n d r e n hier 
schon bis in das Thal herab. 

Der gewaltige Geller liegt nun quer im W e ­
ge, als Scheidewand des Buchbcrger und Gut-
tensteincr Thaies, und bildet eine ansehnliche 
Voralpc des Sclmecbcrges, welche man überstei-
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gen mufs. Während des Hinansteigens sammel­
ten wir L o n i c c r a alpigena, I, u z u l a maxi-
ma, D r y a s octopetala, ] \ I c r c u r i a l i s peren­
nis , A s p l c n i u m v i r l i l e , T u s s i l a g o alba et 
nivea, ein zweifelhaftes C e r a s t i u m , E n c a l y p -
t r a steptocarpa, und am jenseitigen Abhänge 
stand das seltne T h l a s p i saxalile. Gegen Mi'tag 
erreichten wir Buchberg. 

Dieser Weg von Wien nach dem Schnee­
berge, ist für Botaniker sowohl, als Ihr jede» 
Verehrer der Natur, der vorzüglichste; bey je. 
dem Schritte entwickeln sich neue Schönheiten, 
die Erwartung wird immer gesteigert, die Par­
tien werden immer gröfser und erhabener; stets 
glaubt man das Schönste und Höchste gesehen zu 
haben, und immer folgt schöneres, höheres nach, 
bis man endlich das Buchberger Thal erblickt, 
welches jede Erwartung übertrifft, dessen A n ­
blick noch nie seine Wirkung verfehlt hat, und 
zum zehnten, wie zum erstenmale gesehen, i m . 
mer in gleiches Entzücken versetzt. In ihm ist 
das Lieblichste mit dem Erhabensten in «in ma­
gisches Gcmähide verschmolzen, dessen Zauber 
man fühlt , ohne ihn mitlheilen oder beschreiben 
zu können : kurz ein arkadisches Thai von einem 
Kolosse begräuzt , dessen Wände tausend Klafter 
hoch in die gräf l ichsten Klippen, Biffe, Schlünde 
und Abgründe zersplittert in das lachende Thal 
hinein greifen, wie der Tod in das junge Leben. 
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Man verzeihe diese hieine Episode, allein es war 
mir unmöglich, ganz stillschweigend über diesen 
Gegenstand wegzugehn. 

Nachmittags machten wir einen Streifzug quer 
durch das Thal nach dem Wasserfall der Sir-
nlng und dem wenig besuchten Felsen, auf wel­
chem die verwitterten Feste der Burg Losenhain 
stehen. Im Thale sammelten wir P o l y g o n u m 
rivinarum , C i n e r a r i a integrifolia, A n d r o s a c e 
Villosa, G e n t i a n a verna et äCaulis, P o l y g a l a 
austriaca, P r i m u l a farino,,i; an den Felsen un­
weit des Wasserfalls T c r n n i c a saxatilis et 
aphylla, M y a g r u m saxalile, S a x i f r a g a Aizoon, 
und an den Bttiurn von Loscnhaiu D r a b a Aizo i -
des et Aizoon, A c b i l l e a Clavennae, B ' e s t u c a 
nrgresecus und C h e i r a n t h u s helvcticus. Spät 
Abends erreichten wir wieder den Maierhof, wo 
man gewöhnlich übernachtet. Das Wetter hatte 
sich indessen geändert ; bis zur Hälfte des Scbnec-
bergs hingen die Regenwolken herab, und selbst 
die niedrigem Berge hatten die Spitzen ihrer 
Tannen mit den Wolken des Himmels vermahlt. 
Lauter b ö s e omina, für unsre auf den nächsten 
Morgen bestimmte Besteigung des Berges. Ob­
gleich in den obersten Begionen jezt noch nichts 
zu (Inden gewesen w ä r e , als Schnee und E i s , so 
hätte ich doch gerne uns beiden , meinem Reise­
gefährten das unbeschreibliche Schauspiel einer 
ungetrübten Ausbicht^Yom Gipfel herab, und mir 
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die Beobachtung de: Findruckes verschafft, wel­
chen der erste Anblick dieser Art auf ein gc-
fühl olles Gemüth hervor bringt. 

Der andre Morgen zeigte uns das ganze 
Thal und die Berge bis an ihre Wurzeln in di­
cke Nebel gehüllt. Muthig traten wir unsern 
W e g an, entschlossen, so weit zu gehen, als 
uns noch die Spur eines Fufssteigcs vor dem 
Verirren schützen würde. Die Bolle des Füh­
rers übernahm ich selbst, indem es zum sechs-
tenmal war, dafs ich den Berg bestieg, und gut 
Bescheid wulste. Der Weg führt über den 
Hengstberg, welcher an den Schneeberg ange­
lehnt, ihn erst unfern der Begion d^s Krumm­
holzes vcrläfsl. W i e der Tag stieg, so drückten 
die Nebel sich tiefer und dichter in die Thälcr, 
und bald hatten wir die Freude, in hellem war­
men Sonnenschein unter der blauen Himmelsdc-
cke dazustehen, wahrend um und unter uns in 
stets wechselnden Gestalten ein Wolkenmeer 
wogte; bald sahen wir die nächsten Gegenstände 
vor uns nicht und im nächsten Augenblicke wie­
der tief nach Steiermark hinein, weiter als das 
Auge reichte. Indessen hatten wir gesammelt: 
C o n v a l l a r i a verticillaia, C h r y s o s p l c n i u m 
alternifolium, wobey ich bemerke, dafs diese 
Pflanze nicht eher vorkömmt, als hoch im Ge­
birge, wo sie in gröfsler Ueppigkcit steht, fer­
ner C a r d a m i n c trifolia, M o e h r i n g i a mus-
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4()7 
Cosa, P y r o l a uniflora, V i o l a biflora, Banurr-
c u l u s montanus et alpe:,lris. 

Bald lichtet sich der W a l d , und man tritt 
hinaus auf eine steile Aipenwicse, wo eine spar­
same Quelle, mit Becht das halte Wasser ge-
nannt, hervor sprudelt; sie verliert sich nicht 
weit davon in eine Art Sumpf, wo uns unge­
heure Büsche von Caltha palustris in voller Blü-
the besonders auffielen. Hier ist eine Dauptsta. 
tion für die Bergsteiger; man trinkt, ruht, legt 
Bilanzen ein, und freut sich der Höhe, welche 
man bereits erreicht hat. Das Ende dieser Wiese 
bildet den sogenannten Sattel, und macht die T e r . 
hindung des Hengstes mit dem Schncebcrg. 

In den Vertiefungen der Wiese lag noch 
Schnee, an vielen andern Orten schien er erst 
Vor wenigen Tagen weggegangen zu seyn, den-
noch fanden wir hier P o t e n t i l l a aurea, G c u m 
montanurn, A n d r o s a c e yillosa, und am Sattel 
selbst A n e m o n e alpina, D r a b a aizoides, P r i ­
mula integrilöiia, G e n i i a n a verna, welche lez-
tere vorzüglich hier und noch höber in ihrer 
gröfsten Pracht zu sehen ist, denn je höher man 
sie von den Tbalcrn, hinauf verfolgt, desto herr­
licher prangt sie in dunkel schwarzblaucr Farbe, 
und bildet Basen von 10, *a und mehreren Blu­
men: Erst gegen den obersten Gipfel des Ber-
ges verliert sie sich, wo dann G e n t i a n a pu-
mila und nivalis an ihre Stelle treten. 

Nun betraten wir den Schneeberg selbst; der 
Weg hebt sich stell, immer am Bande der Ab-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03324-0501-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03324-0501-6


4lj8 
grün Je fort, welche in das Buchbeigerthal hinab 
gehen. Bald erreicht man das Brummholz, und 
mit ihm den Waxenricgcl, die steilste Station 
f i r den Wanderer. Hier blühete S o l d a n e l l a 
alpina, P r i m u l a minima, G i s t u s oelandicus et 
serpiilifolius, auch P r i m u l a Auricula, welche in 
der Brühl fast in der Ebene wächst, und nicht 
eher wieder vorkömmt, als beynahe au den Glän­
zen des ewigen Schnees, ohne dafs diese Ver­
schiedenheit des Standortes einen Einflufs auf ih­
ren habitus zu bewirken scheint. Hie r und noch 
höher blühte P r i m u l a elatior: die D r a b a ai« 
zoides, welche im Thale schon ganz in Saamcn 
stand, fieng eben an aufzublühen. 

Während wir so sammelten und uns freuten, 
änderte sich plötzlich die Sccne um uns; ein 
schneidender Wind erhob sich, von allen Seilen 
drängten die Nebel gegen uns herauf, und in 
wenigen Minuten waren wir in Wolken einge­
hüllt , nicht mehr im Stande irgend einen Gegen­
stand um uns zu unterscheiden. Ich wünschte 
wenigstens die vor mehreren Jahren begonnene 
und jezt fast beendigte Hütte zu erreichen, wel­
che nur wenige Schritte vom Eufsslcig entfernt 
am Fufse eines grofsen Schnccfcldcs erbaut ist, 
und bey welcher V i o l a alpina in Menge wächst. 

Bald verkündete auch dieses herrliche Pflänz-
cben, und einige Abfälle von Baubolz, welche 
wir plötzlich zu nnsern Füfsen sahen, die Nähe 
des Gebäudes. Mit aller möglicher Vorsicht ver-
liefscn wir nun den kaum noch kennbaren Fufs-
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weg, tappten nach der Lichtung hin in welcher 
ich es vermulhcte, und nach wenigen Schrillen 
standen wir dicht davor. In demselben Augen­
blicke leisten sich auch die Kebel in einen der­
ben Platzregen auf, und somit waren wir die E r ­
sten, welche unter diesem Dache Schutz fanden. 
Die Kalte nahm gewaltig z u , und ein Wimlstofs, 
der die Wolken auf einen Augenblick ircnute, 
Zeigte uns das grofsc Schncefeld, welches fast 
noch die Hütte berühr te , und sich ringförmig am 
Berge hinzog. Wahrscheinlich hätte es uns auch 
bey hellem Wetter am weitern Vordringen ver-
hindert. W ir etabiirten uns nun so gut wir 
konnten, legten unsre Pflanzen ein, verzehrten 
den Best unsrer Lebensmittel, kaueten Schnee 
tun uhsern Durst zu löschen; aber der Degen 
wellte nicht nachlassen, die Nebel nicht dünner 
Werden, auch war es nicht mehr früh am Tage, 
und unerträglich kalt, daher wir uns auf den 
Duck weg machten; glücklich genug, dal's nicht 
ein paar Grad Balte mehr, den Bogen in Schnee 
Verwandelt, die karge Spur des Weges verlöscht 
und ohne Bettung unser Verderben her! ey ge­
führt ha,tc. Nur mit Mühe gelangten wir von 
der Hütte wieder auf unsern W e g , welchen wir 
ton da bis nach Bucbberg mehy laufend und 
springend als gehend, in beständigem Degen ju­
belnd und singend zurück legten. 

In einem fast flüssigen Zustand kamen wir 
zu unserm W i r t h c , welcher sehr in Sorge wo-
gen uns war, zurück. Eine gutgeheizte Stube, 
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und ein kräftige: Mahl , halfen uns und unsorn 
Kleidern, so dafs wir am andern Murgen frischen 
Muths, in Begleitung eines ausgiebigen Ma) co­
gens unscrii W e g , durch eines der wildesten Fel -
senthäler , nach Slüchsenslein antreten konnten. 

bnter Wegs sammelten wir C i n e r a r i a in-
tegrifolia, T b es i u m alpinum, und die seltne 
P e l t a r i a alliacea. Am Schlofsbergc selbst steht 
häufig A c o n i t u m Anlhora, blühte aber noch 
nicht. 

Hier tritt man nun aus den Gebirgen her­
aus, welche immer noch tief in ihre Hcgenmän-
tcl eingewickelt waren. Gegen Mittag erreich­
ten wir Neunkirchen und das unfruchtbare Stein-
fehl, wo der Fleifs von 600 Jahren den Boden 
noch nicht urbar machen konnte ! 

In der Ebene regnete es nicht; ein kalter 
W i n d trocknete schneller, als in Kilchberg der 
Ofen, unsre Kleider, so dafs wir in einem leid­
lichen Zustande in Neustadt ankamen, von wo aus 
wir am andern Morgen nach Wien zurückkehr­
ten; zufrieden mit uns selbst, mit unsrer Aus­
beute und unsern Schiksalen. Ich fand von neuem 
bewähr t , dals der wahre Botaniker desto bes-
sern Muthcs ist, je nasser, müder und hungriger 
er ist ; und dafs es keinen gröfsern Genufs für 
ihn geben kann , als zu Hause beym Anblick der 
erbeuteten Bilanzen sich des mancherley Unge­
machs zu erinnern, mit welchem er sie erkau­
fen mufste. 
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